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Die Ergebnisse der Steuerberaterprüfung 2014/2015

Die bundesweite Bestehensquote der Steuerberaterprüfung 2014/2015 beträgt
51,4 %. Im Vorjahr lag diese Quote mit 59,3 % deutlich höher. Die Ergebnisse der letz-
ten Prüfung werden im Folgenden kommentiert.

Zahl der Prüfungsbewerber
Die Zulassungsanträge sind mit 5.120 im Vergleich zum Vorjahr (5.092) leicht gestie-
gen, obwohl im Vorjahr die Prüfung relativ gut ausgefallen war und es damit weniger
Prüfungswiederholer gab. 3.988 Prüfungsbewerber haben die schriftliche Prüfung im
Oktober 2014 abgelegt. Die Zahl ist im Vergleich zum Vorjahr (4.004) – trotz höherer
Zulassungsanträge – leicht gesunken.

Rücktritte vor und während der schriftlichen Prüfung
Der Grund liegt vor allem darin, dass während der Prüfung 485 (Vorjahr: 426) Kandi-
daten zurückgetreten sind. Der Bewerber kann bis zum Ende der Bearbeitungszeit der
letzten Aufsichtsarbeit von der Prüfung zurücktreten (s. § 21 Abs. 1 der Verordnung
zur Durchführung des Steuerberatungsgesetzes – DVStB). Als Rücktritt gilt auch, wenn
der Bewerber zu einer der Aufsichtsarbeit nicht erscheint. In beiden Fällen gilt die Prü-
fung als nicht abgelegt.

Durchfallquote im Bundesdurchschnitt
Die bundesweiten Durchfallquoten sind von Prüfungsjahr zu Prüfungsjahr höchst un-
terschiedlich:

Steuerberaterprüfung Durchfallquote im Bundesdurchschnitt

2009/2010 43,0 %

2010/2011 51,4 %

2011/2012 50,1 %

2012/2013 48,6 %

2013/2014 40,7 %

2014/2015 48,6 %
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Dieses Auf und Ab der Durchfallquoten ist für diejenigen Prüfungsbewerber mehr als
ärgerlich, die in einem „schlechten Jahr“ durchfallen, während sie in einem „guten
Jahr“ die Prüfung bestehen würden.

Durchfallquote differenziert nach schriftlicher und mündlicher Prüfung
Die Durchfallquote in der schriftlichen Prüfung 2014 ist mit 42,0 % deutlich höher als
in 2013 (31,8 %). Der Grund für das schlechtere Abschneiden in der Prüfung
2014/2015 gegenüber 2013/2014 liegt damit eindeutig in der schriftlichen Prüfung
und nicht im Mündlichen. 1.936 Prüfungsbewerber sind in der Steuerberaterprüfung
2014/2015 durchgefallen. Für 1.673 Prüfungskandidaten (86,4 %) stand das Verdikt
„durchgefallen“ bereits mit dem Ergebnis der schriftlichen Prüfung fest. Für 263 Prüf-
linge (13,6 %) ergab dann erst die mündliche Prüfung den Misserfolg. Das Verhältnis
der Ergebnisse aus der schriftlichen und mündlichen Prüfung war in den zurückliegen-
den Jahren bis auf geringe Unterschiede dasselbe. Daraus folgt: Die Steuerberaterprü-
fung wird im schriftlichen Teil bestanden oder nicht bestanden.

[Prof. Dr. Oliver Zugmaier, geschäftsführender Gesellschafter des Steuerrechts-Insti-
tuts KNOLL, München]

Steuerberaterprüfung 2014 im Bundesgebiet – Schlussmeldung

Steuerberaterprüfung 2013 im Bundesgebiet – Schlussmeldung
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